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Liebe Gemeinde, 
 
tagtäglich treffen wir Entscheidun-
gen. Oft sind es kleine Entscheidun-
gen: Was ziehe ich heute an? Was 
koche ich? Besuche ich mal eben 
meine Nachbarin/ meinen Nach-
barn? Gehe ich lieber spazieren oder 
kümmere ich mich um den Garten? 
Will und kann ich da und dorthin in 
den Urlaub fahren? 
 
Manchmal müssen wir auch wichti-
ge Entscheidungen treffen: Welchen 
Beruf ergreife ich? Gehe ich eine 
Partnerschaft ein oder bleibe ich 
lieber alleine? Will ich Kinder haben 
oder nicht? Wo will ich jetzt leben 
und wo im Alter? Lange ließen sich 
beide Listen fortsetzen.  
 
Manche Entscheidungen treffen wir 
schnell und ohne lange nachzuden-
ken. Andere Entscheidungen belas-
ten uns geradezu. Wir bedenken sie 
hin und her. Heute scheint die eine, 
morgen die andere Entscheidung 
richtig. Solche Situationen kosten 
uns manchmal gar den Schlaf.  
 
Wenn wir Entscheidungen getroffen 
haben, so bestimmen diese unser 
Leben. Zumindest eine Zeit lang 
sind wir an sie gebunden. Hin und 
wieder merken wir immer wieder 
einmal, dass unser Entschluss falsch 
war. Da überlegen wir, ob und wie 
wir sie zurücknehmen können. Ob 
die andere Möglichkeit vielleicht 
besser funktioniert hätte oder funk-
tionieren würde? Mag sein, wir än-

dern unsere 
getroffene Ent-
scheidung.  
 
Und dann? 
Was ist, wenn 
auch die zwei-
te Möglichkeit 
sich nicht als 
genialer Clou 
entpuppt? 
 
Manche Menschen wechseln so oft 
ihre Meinungen und ihre Ziele, dass 
sie sich letztlich selbst blockieren 
und sie daher nicht vorankommen.  
 
Vertrauen dürfen wir darauf, dass 
Gott sich entschieden hat. Er hat 
sich für uns entschieden. Er kam in 
Jesus Christus zur Welt, Jesus Chris-
tus starb für uns. Er wurde aufer-
weckt. Er starb für all das, was in 
unserem Leben schiefläuft. Er starb 
für unsere Fehler und Schwächen. 
 
Die Auferstehung Jesu zeigt uns, 
dass Gott uns alles vergeben wird, 
womit wir anderen oder auch uns 
selbst Leid zufügen oder zugefügt 
haben.  
 
So sind wir frei und unbelastet. Wir 
können aufrecht durch unser Leben 
gehen. Wir können darauf vertrau-
en, dass Gott mit uns durch unser 
Leben geht.  
 
Lassen Sie uns auf die Worte Jesu 
vertrauen und darauf unser Leben 
aufbauen, die in Matthäus 20,28 
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lauten: Siehe, ich bin bei euch alle 
Tage bis an das Ende der Welt.  
 
Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen 

Pfarrerin Claudia Nill 

 
 

Ehrung von Elke Dinges mit 
Wiesbadener Bürgermedaille  
 
 „… der einem jeden geben wird nach 
seinen Werken.“ (Römer 2,6b) 
Vielleicht ist dieses Bibelzitat etwas 
aus dem Zusammenhang gerissen, 
dafür passt es aber für das, was die 
Stadt Wiesbaden, aus Sicht der Nau-
roder Kirchengemeinde, der 
Pfarrsekretärin Elke Dinges wohl-
verdient zusprach.  
 
So eine Ehre, 
eben die Aus-
zeichnung in 
Gold der Lan-
deshauptstadt 
Wiesbaden, 
erhalten jedes 
Jahr nur weni-
ge Bürgerin-
nen und Bür-
ger. Elke Din-
ges ist seit 
Jahrzehnten 
aus der Vereinslandschaft der Nau-
roder Vereine nicht wegzudenken. 
Ob als langjährige Schriftführerin 
bei der IG Naurod und im Äppel-
blütefestausschuss, ebenso beim 
Karnevalsverein „Die Nauerder 
Gins“ im Vorstand, dessen Garde 
über die Landesgrenzen bekannt ist, 

oder die Turnierleitung beim Fuß-
ballturnier der Nauroder Ortsverei-
ne: Elke war und ist nichts zu viel. 
Dabei ist sie stets freundlich und 
kann nur schwer „Nein“ sagen.  
 
Nun fällt auch ein wenig dieses 
Glanzes auf uns in der Kirchenge-
meinde ab. Denn ohne Elke Dinges 
im Pfarrbüro wäre kein Regelbe-
trieb möglich. Sie ist eine feste Burg 
für die jeweilige Pfarrperson, ganz 
besonders in der Vakanzvertre-
tungszeit erst für Pfarrer Liermann 
und jetzt für Pfarrerin Nill.  
 
Aber auch die KV-Mitglieder kön-
nen sich zu jeder Zeit auf Elke ver-
lassen. Die Blättchenausträgerinnen 
und -austräger finden immer geord-
net die Blättchen zurechtgelegt im 
Pfarrbüro.  
 
An alles denkt sie, erinnert und hebt 
dabei nie - gut, sehr selten - mah-
nend den Zeigefinger. Und zusätz-
lich zu all dem ist sie aktives Mit-
glied im Nauroder Kirchenchor.  
 
Wir freuen uns sehr, dass Elke diese 
hohe Auszeichnung erhielt und gra-
tulieren herzlich dazu.   

Martin Maurer 

Foto: Familie Dinges 

 
 

Jugendversammlung in  
weihnachtlicher Atmosphäre 
 
Anfang Dezember hat die Jugend-
versammlung stattgefunden. Ziel 
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war es, mit den jungen Menschen 
zwischen 14 und 27 Jahren ins Ge-
spräch zu kommen. Dabei stand im 
Mittelpunkt, wie die bisherigen An-
gebote der Jugendarbeit bewertet 
werden.  
 
In einer lockeren Gesprächsrunde 
bei Getränken und Lebkuchen wur-
den auch Anregungen gesammelt, 
die der Jugendausschuss nun in sei-
ne Arbeit einfließen lässt.  
 
Neben der Arbeit in der Gemeinde 
ging es auch darum, ob sich Interes-
sierte finden, die sich im Evangeli-
sche Jugendring Wiesbaden enga-
gieren. Dazu befindet sich unser 
Gemeindepädagoge Sören Dibbern 
im Austausch mit den interessierten 
Jugendlichen.  
 
Der Jugendausschuss wird nun 
über die Anregungen der Jugendli-
chen beraten und weitere Beteili-
gungsangebote entwickeln. 
 
Wer Interesse hat, im Jugendtreff 
mitzumachen, ist herzlich eingela-
den. Mittwochs treffen sich die Ju-
gendlichen um 19 bzw. 20 Uhr in 
den Jugendräumen unserer Ge-
meinde. Ab 19 Uhr sind die Räume 
für die Konfis offen und ab 20 Uhr 
kommen dann die älteren Jugendli-
chen dazu. Freitags bietet die Stadt 
Wiesbaden in unseren Jugendräu-
men ein Angebot ab 16 Uhr an. 

Fedor Ruhose 

 
 

TrotzKraft  
 
In zahlrei-
chen Ge-
meinden 
der EKHN 
(und auch 
anderen 
Landeskir-
chen) ist 
seit Jahr-
zehnten der 
„Frauengottesdienst am 2. Advent“ 
etabliert: Ähnlich wie der Weltge-
betstagsgottesdienst am ersten Frei-
tag im März, der traditionell ein 
Gottesdienst von Frauen für Frauen 
war, ist auch der 2. Advent ein 
Sonntag, an dem Frauen die Lesung 
und den Predigttext auf besondere 
Weise auslegen und vermitteln. 
 
Und so gestalteten Frauen aus der 
Nauroder Gemeinde und St. Elisa-
beth – Ulrike Boppré, Dr. Margit 
Ruffing, Gudrun Söhne, Regine Dei-
net und Christine Klaus – den Got-
tesdienst am 10.12.2023.  
 
Das an der Kirchenpforte ausgege-
bene Liedblatt und ein weiteres 
Faltblatt waren auf das Thema abge-
stimmt. Ferner wirkte der Kirchen-
chor unter Fabian Kobler an der 
Gestaltung des Gottesdienstes mit, 
und an Orgel und E-Piano begleitete 
Markus Kaiser. 
 
Die Damen trugen im Wechsel un-
terschiedliche Schicksale von Frau-
en vor, die am Ende alle im Motto 
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„TROTZKRAFT“ zusammengeführt 
wurden. Und die Worte 
„TROTZKRAFT“ sind so wunder-
bar doppeldeutig. Stimmung kam 
auf, als Ulrike Boppré sich alle Mü-
he gab, um zu erklären, wie das 
zweite Blatt zu falten sei, damit dar-
aus ein Kalender für 2024 wird.  
 
Die Damen konnten mit den Erzäh-
lungen zu den Frauen verdeutli-
chen, dass noch immer auch in un-
serer Gesellschaft große Ungerech-
tigkeiten zu Ungunsten von Frauen 
bestehen. Besonders die Ausübung 
von Macht vermeintlich Schwäche-
ren gegenüber ist bis heute – LEI-
DER – ge- und erlebte Praxis.  
 
Und doch spendete der Gottes-
dienst Mut für die Zukunft, so düs-
ter die Gegenwart derzeit auch sein 
mag. So wurden diese Gedanken 
denn auch im Lied EG+ 3 „Sehen 
können“ aufgenommen. Daraus sei 
Vers 4 zitiert: „Heilen können, was 
unheilbar ist / Teilen können, weil’s 
für alle reicht. / Spüren, dass da 
etwas glückt - / noch nicht da, doch 
schon nah, doch schon nah.“  
 
Nach dem Gottesdienst wurde auf 
dem Kirchenvorplatz bei Kaffee 
und selbst gebackenen Plätzchen 
noch das eine oder andere vertiefen-
de Gespräch geführt. Leider war der 
Gottesdienst nicht allzu gut besucht; 
wer nicht dabei war, hat etwas ver-
passt! 

Martin Maurer 

 

Stimmungsvolle Weihnachts-
feier beim Frauenkreis 
 
„Martin rief, und alle, alle kamen“. 
Allerdings – am Tag der Feier lag 
Martin Maurer krank im Bett. Und 
spontan sprang die derzeitige Ver-
tretungs-Pfarrerin, Frau Claudia 
Nill, ein. Was für ein Segen! 

Sie begann den Nachmittag mit ei-
ner kurzen Andacht. Dazu bediente 
sie sich der Losung dieses 12. De-
zembers: Gott segnete den siebenten 
Tag und heiligte ihn, weil er an ihm 
ruhte von allen seinen Werken. 
(1.Mose, 2,3) und des Lehrtextes für 
diesen Tag: Der Friede Gottes, der 
höher ist als alle Vernunft, wird eure 
Herzen und Sinne bewahren in Jesus 
Christus. (Philipper 4,7) 
 
Abschluss der kurzen Andacht bil-
dete das gemeinsame Singen des 
wunderschönen Adventsliedes 
„Tochter Zion …“, das dank der 
tollen Stimmen von Pfarrerin und 
den 3 Chordamen besonders gut 
klang. 
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Pause: Der Kaffee „marschiert“ an, 
d. h. die Kaffeetafel ist eröffnet. Die 
von zwei Teilnehmerinnen gebacke-
nen Kuchen, Brockelplatz und Zit-
ronenrolle, mundeten allen sehr. 
Sonst wäre nicht diese Ruhe, bei der 
man eine Stecknadel hätte fallen 
hören können, eingekehrt. 
Während dieser Stille hatte man 
nun die Muse, sich an den ge-
schmackvoll weihnachtlich einge-
deckten Tischen zu erfreuen: rote 
Läufer, Tannengrün, wunderschöne 
Weihnachtsservietten.  

Und über Geschenke durften sich 
die Damen auch freuen: an jedem 
Platz ein kleiner Weihnachtsstern, 
das von der Diakonie heraus gege-
bene Weihnachtsheft “Euch ist heu-
te der Heiland geboren“, sowie der 
obligatorische Aufstellkalender 
„Der kleine Begleiter 2024“. 
 
Jetzt war es Zeit für die kleine im-
provisierte Weihnachtsfeier: Ge-
dichte, Geschichten und Weih-
nachtslieder in bunter Reihenfolge. 
Mit einem Gläschen Sekt, Saft oder 
Wasser klang diese feine stilvolle 

Weihnachtsfeier aus. Festlich einge-
stimmt trat man den Heimweg an. 
 
Vielen Dank den engagierten, nicht 
mehr so ganz jungen Damen und 
der viel jüngeren Pfarrerin, Frau 
Nill, die uns eine so schöne festliche 
Stunde bereitet haben. 

Ilse Thol 

 
 

Projekt des Fördervereins  
des ev. Kindergartens  
 
Getreu dem Motto des Förderver-
eins „Gemeinsam Hand in Hand“ 
haben der Ortsbeirat und der För-
derverein des ev. Kindergartens 
Wiesbaden-Naurod e.V. gemeinsam 
das Projekt „Gut ausgestattet und 
sicher ins neue Kindergartenjahr star-
ten“ realisiert. 
 
Ziel dieses Projektes war es, alle 
Kinder der KiTa mit folgenden Arti-
keln auszustatten:  
  

 Reflektoren-Hand  
Die Sicherheit der Kleinsten ist 
ein großes Anliegen und da sich 
die Reflektoren im Straßenver-
kehr als ein gutes und einfaches 
Sicherheitsmittel bewährt haben, 
erhöhen wir damit die Sichtbar-
keit der Kinder im Straßenver-
kehr.   

 

 Schirmmütze  
Gut ausgestattet und vor UV-
Strahlen geschützt, sollen die 
Kinder die sonnigen Tage im 
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Außenbereich genießen können. 
Passend dazu gibt es eine 
Schirmmütze.  

 

 Stoffbeutel für Wechselkleidung  
Die schönsten Kindergartenspie-
le gehen meist mit Wasser oder 
Farbe einher. Und auch für man-
che Un- und Notfälle sollen die 
Kinder gerüstet sein. Wechsel-
kleidung ist daher ein fester Be-
standteil an jeder Kindergarten-
garderobe und kann zukünftig 
im eigenen Stoffbeutel aufbe-
wahrt werden.  
  

Der Förderverein übergab die Ta-
schen, befüllt mit Schirmmütze und 
Reflektoren-Hand, an alle Kinder 
und lud sie und ihre Eltern gleich-
zeitig zu einer Individualisierungs-
Aktion ein: 
 
An zwei Nachmittagen kamen die 
Kinder im Turnraum zusammen 
und gestalteten ihre Taschen und 
Schirmmützen mit Fingerfarbe und 
Textilmalstiften nach ihren Wün-
schen. 

Besonders freute sich der Förderver-
ein über den Besuch von Ortsvorste-
her Wolfgang Nickel im Kindergar-
ten, der sich von der Aktion vor Ort 
begeistert zeigte. 

Maximilian Kuhlmay, 2. Vorsitzen-
der des Fördervereins: „Wir freuen 
uns sehr, dass wir – gemeinsam 
Hand in Hand – dieses tolle Projekt 
umsetzen konnten. Mit den Ta-
schen, Schirmmützen und Reflek-
toren sind die Kinder gut und sicher 
im Kinder-Alltag ausgestattet.“ 

Bild: v. l.: Maximilian Kuhlmay (2. 
Vorsitzender des Fördervereins), 
Wolfgang Nickel (Ortsvorsteher), 
Carsten Martínez Sánchez (Leitung 
Kita)   

Almut Krebs 

Fotos: Förderverein 

 
 

Himmelsstürmer ganz oben 
 
Beim Fußballturnier der Nauroder 
Ortsvereine am 29.12.2023 haben die 
Himmelsstürmer, die Fußballmann-
schaft der ev. Kirchengemeinde, 
den ersten Platz geholt.  
 
Unserem KV-Mitglied Dennis Pfaff 
danken wir für die Organisation der 
Mannschaft und gratulieren herz-
lich dem gesamten Team.  
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Foto: Himmelsstürmer 

Oben von links:  
Stephan Bartsch, Peter Jeschke, 
Tobias Kessler, Dennis Pfaff, Sascha 
Fritz, Pfr. i.R. Reinhard Strähler. 
Unten von links:  
Gjavit Nikqi, Dennis Losito 
 
 

Ökumenischer Gottesdienst  
in Naurod 
 
Endlich fand wieder ein ökumeni-
scher Gottesdienst in Naurod mit 
anschließendem Agape-Mahl statt. 
Nachdem dieser in den letzten Jah-
ren wegen der Corona-Pandemie 
gar nicht und im Jahr 2023 nicht 
vollumfänglich mit dem dazugehö-
rigen Agape-Mahl gefeiert werden 
konnte, sind am 21. Januar katholi-
sche und evangelische Christinnen 
und Christen zunächst in der Evan-
gelischen Kirche Naurod zusam-
mengekommen, um dem Wortgot-
tesdienst durch Pastoralreferent 
Jürgen Otto (Pfarrei St. Birgid) und 
Naurods Vertretungspfarrerin 
Claudia Nill zu folgen.  

Ablauf und Lesungen waren ge-
prägt vom ökumenischen Gottes-
dienst, der für die Gebetswoche für 
die Einheit der Christen 2024 vorge-
schlagen wird. Dieser wurde vorbe-
reitet von einem Team, in dem ver-
schiedene christliche Traditionen in 
Burkina Faso vertreten waren; das 
Motto lautete: „Du sollst den Herrn, 
deinen Gott, lieben und deinen 
Nächsten wie dich selbst“ (Lukas 
10,27). 
 

In seiner Predigt bezog sich Pasto-
ralreferent Otto auf das Gebot der 
Nächstenliebe. Hier überraschte er 
eingangs mit dem allen aus unse-
rem Alltagsleben bekannten Aus-
spruch „Der Nächste, bitte!“ und 
erläuterte dabei die Bedeutung des 
oder der Nächsten.  

Im religiösen Bezug ist hierbei laut 
Otto die Person gemeint, die am 
dringendsten unsere Unterstützung 
benötigt. Er beleuchtete die ange-
spannte Situation in Burkina Faso, 
das sich in einer schweren Sicher-
heitskrise befindet, von der gleich-
zeitig drei Glaubensgemeinschaften 
betroffen sind: Muslime, traditio-
nelle afrikanische Religionen und 
Christen. 
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war der Besuch auf der Wartburg 
und in Eisenach.  
Auf der Wartburg erfuhren die 
Konfis bei einer Führung so einiges 
über die Geschichte über die hoch 
auf einem Berg liegende Burg.  

Auch der Besuch der Lutherstube, 
in der Martin Luther während sei-
ner Zeit auf der Wartburg die Bibel 
ins Deutsche übersetzte, gehörte 
zum Programm. Die Konfirmanden 
hatten auch die Gelegenheit, die 
historischen Räumlichkeiten selber 
zu erkunden. 
 
Die Fahrt nach Waldkappel bot 
nicht nur historische Einblicke, son-
dern stärkte auch die Gemeinschaft 
innerhalb der Konfirmandengrup-
pen. Durch gemeinsame Aktivitäten 
und Gruppenspiele an den Aben-
den wuchsen beide Gruppen schnell 
zusammen.  
 
Die Jugendlichen hatten eine schöne 
gemeinsame Zeit, bis es dann am 
Freitag mit dem Bus und lauten Ge-
sängen zurück nach Wiesbaden 
ging. 

Sören Dibbern 

Der Gottesdienst war somit geprägt 
von Gebeten und Fürbitten für Mit-
menschlichkeit und Nächstenliebe. 
Bei den Gesängen wechselten sich, 
an der Orgel sicher begleitet von der 
Organistin, der stimmlich stark auf-
gestellte Chor und die Gemeinde 
ab. 
 
Nach dem Gottesdienst verließen 
alle Gemeindemitglieder die Kirche 
– ohne Segen. Der Ablauf sah vor, 
dass dieser den Abschluss nach dem 
Agape-Mahl bildete. So begab man 
sich zunächst ins nahe Gemeinde-
haus, um gemeinsam Brot, hübsch 
dekorierte Käseteller und Wein zu 
teilen.  

Am gedeckten Tisch fand reger Ge-
dankenaustausch über Gemeinsam-
keiten und Unterschiede von Kon-
fessionen statt.  

Petra Opitz 

 
 
Konfis unterwegs  
 
Vom 29.02. bis zum 02.03. waren die 
Konfis unserer und der Thomasge-
meinde auf Konfirmandenfahrt in 
Waldkappel, einer der Höhepunkte 
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Die Kirchengemeinde Naurod be-
dankt sich herzlich bei Dr. Thomas 
Schönfeld für sein langjähriges En-
gagement und wünscht ihm und 
seiner Familie alles Gute und Gottes 
Segen auf den Reisen!  

Annkatrin Schultze 

 

 

Weltgebetstag 2024 
 
Die Diskussion über den Weltge-
betstag 2024 zu Palästina war in 
Deutschland schon vor den unfass-
baren Terrorakten der Hamas vom 
7. Oktober 2023 und den Militärein-
sätzen Israels im Gazastreifen 
schwierig und teils polarisiert: Kann 
man für Palästina beten, ohne sich 
damit gegen Israel zu stellen? Das 
deutsche Weltgebetstagskomitee hat 
diese Frage mit einem eindeutigen 
Ja beantwortet, gleichzeitig aber 
angesichts der neuen Situation eine 
Bearbeitung der Gottesdienstord-
nung beschlossen.  
 
Auch das Team der Frauen aus Au-
ringen, Medenbach und Naurod 
lädt wieder zum ökumenischen Fei-
ern des Weltgebetstags und zum 
über Land, Geschichte und Men-
schen in Palästina Informiert-Beten 
ein. 

Verabschiedung von  
Dr. Thomas Schönfeld 
 

Im Gottesdienst am 4. Februar wur-
de Dr. Thomas Schönfeld von Pfar-
rerin Claudia Nill und KV-
Vorsitzenden Ulrike Boppré aus 
seinem Amt als Kirchenvorsteher 
verabschiedet. Er hat sein Amt nie-
dergelegt, da er in den Ruhestand 
gegangen ist und sich nun dem Rei-
sen widmen will. 

Dr. Thomas Schönfeld hat über sehr 
viele Jahre im Nauroder Kirchen-
vorstand mitgearbeitet. Er folgte 
1997 seinem Vater im Kirchenvor-
stand nach und wirkte in diesen 
über sechsundzwanzig Jahren an 
ganz verschiedenen Stellen mit, 
hierzu gehörten z.B. Kindergarten-
ausschuss, Ökumene und Finanzen 
mit all ihren Herausforderungen.  
 

Auch seine Familie war aktiv. Seine 
Ehefrau Claudia Schönfeld-Rühe 
leitete einige Jahre den Kindergot-
tesdienst, unterstützt durch die ge-
meinsamen Kinder Rebekka und 
Philipp. 
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Der Gottesdienst findet, in diesem 
Jahr federführend organisiert von 
den Frauen aus ev. Auringen, am 1. 

März um 17 Uhr in der Auringer 
Kirche statt. Im Anschluss gibt es 
einen kleinen Imbiss im Saal der 
Ortsverwaltung. Alle Frauen und 
Männer sind herzlich eingeladen! 

Dr. Margit Ruffing 

 
 

Gnaden- und Eichen-
konfirmation 
  
Am Sonntag, dem 24. März, feiern 
wir das Fest der Gnaden- und der 
Eichenkonfirmation. Die beiden 
Jahrgänge wurden vor 70 bzw. 80 
Jahren vom damaligen Pfarrer Otto 
Metz in der Nauroder Kirche konfir-
miert.  
 
Der Gottes-
dienst mit Hei-
ligem Abend-
mahl findet 
um 9.30 Uhr 
in der Kirche statt und wird von 

Dekanin Arami Neumann geleitet 
und dem Kirchenchor begleitet.  
 
Alle Angehörigen, also Ehepartne-
rinnen und Ehepartner bzw. Lebens-
gefährtinnen und -gefährten, alle 
Kinder und Enkelkinder, Geschwis-
ter und Patenkinder der Jubilare 
aber natürlich auch alle anderen Ge-
meindemitglieder sind sehr herzlich 
zu diesem Gottesdienst eingeladen.  
 
 

Anmeldung zum  
Konfiunterricht 
  
Es ist wieder soweit: Die neuen 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den dürfen zum Konfiunterricht 
angemeldet werden. Dort werden 
sie Freundinnen und Freunde aus 
dem Kindergarten und der Grund-
schule wiedersehen, neue finden 
und voraussichtlich gemeinsam mit 
Konfis aus anderen Gemeinden das 
geplante Konfi-Camp des Stadtju-
gendpfarramts besuchen. Sie wer-
den gemeinsam spielen, diskutie-
ren, beten und vieles mehr, um am 
Ende der Konfizeit einen ganz eige-
nen Gottesdienst zu gestalten, mit 
dem sie sich der Gemeinde offiziell 
vorstellen. Selbstverständlich gilt 
die Einladung zur Konfirmations-
vorbereitung auch für noch nicht 
Getaufte.  
 
Die Anmeldung erfolgt über die 
Eltern. Bitte bringen Sie dazu das 
Stammbuch oder die Taufurkunde 
mit. Das Gemeindebüro nimmt die 
Anmeldung gerne von Dienstag, 

19. März bis Freitag, 22. März 2024 
zu den auf der letzten Seite abge-
druckten bzw. auf der Homepage 
veröffentlichten Bürozeiten entge-
gen.  
 
Die zukünftigen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden werden recht-
zeitig über den Starttermin infor-
miert und erfahren noch, wann die 
Einführung im Gottesdienst sein 
wird.  



 Nauroder Kirchenblättchen  13 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



14  Nauroder Kirchenblättchen 

 

Alle Jahre wieder: Kirchenputz! 
 
Am 23. März um 9 Uhr ist die jährli-
che ‚Grundreinigung‘ der Kirche 
angesetzt: Jetzt, wo die Tage heller 
werden, bringen sie nicht nur in den 
eigenen vier Wänden den Staub ans 
Licht, den graue Wintertage gnädig 
unsichtbar sein ließen, sondern auch 
den ‚Winterdreck‘ in unserer Kir-
che!…  
 
Herzliche Einladung also an alle, 
die Zeit und Lust haben, zum ge-
meinsamen Kirchenputz! Bitte Ei-
mer, Schrubber, Putzlappen, und 
was mann und frau noch so 
braucht, mitbringen – und wenn das 
Wetter es zulässt, steht auch im An-
schluss nach getaner Arbeit einem 
Zusammensein auf dem Kirchvor-
platz bei Weck, Fleischwurst und 
Kaffee nichts im Wege. 
 
 

Lesekreis-Termine bis Sommer 
 
Die nächsten Termine und Lektüren 
stehen fest!  
 
Am 28. Februar treffen sich Interes-
sierte, um über „Die Mondspiele-
rin“ von Nina George (Knaur, 12,99 
€) zu sprechen. Am 27. März steht 
„Jahre mit Martha“ von Martin Kor-
dic (Fischer-TB, 14 €) auf dem Plan.  
 
Weiter geht es am 24. April mit 
„Sprich mit mir“ von T.C. Boyle 
(dtv, 14 €) und am 29. Mai ist „Die 
Enkelin“ von B. Schlink (Thalia, 14 
€) vorgesehen.  

Der Lesekreis der Gemeinde trifft 
sich jeweils mittwochs um 19.30 

Uhr im Gemeindehaus. Alle, die 
gerne lesen und sich mit anderen 
über die Lektüre austauschen möch-
ten, sind sehr herzlich eingeladen! 
 
  

Kinderkirchentag  
 
Am 21. April 
ist es wieder 
soweit, da 
findet der 
Kinderkir-
chentag von 
10.30 – 14.30 
Uhr in der Ev. Thomaskirche in der 
Richard-Wagner-Straße 88 in Wies-
baden statt. In diesem Jahr wird 
„Der Traum vom Himmel“ das The-
ma sein. Dabei geht es um die Ge-
schichte der Himmelsleiter in Ja-
kobs Traum. 
 
Wer zwischen 4 und 12 Jahre alt ist 
und Lust auf ca. 200 Kinder aus 
dem gesamten Dekanat, einen tollen 
Gottesdienst mit Aktionen und 
schönen Liedern, Bastelaktionen 
und vieles Andere (Hüpfburg, Kin-
derzirkus) hat, der kann gerne teil-
nehmen. 
 
Eltern sind in Begleitung ihrer Kin-
der ebenfalls herzlich willkommen, 
Kinder ab Grundschulalter dürfen 
auch alleine teilnehmen, hier ist es 
erforderlich, dass die Eltern beim 
Bringen der Kinder ein entsprechen-
des Datenblatt ausfüllen.   
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oder telefonisch unter Telefon: 
06127 / 6 12 38. Oder Sie schreiben 
eine E-Mail: kirchengemein-
de.naurod@ekhn.de. 
 
Wir freuen uns auf einen schönen 
gemeinsamen Nachmittag! 

Martin Maurer  

 
 

Gottesdienste in der Karwoche 
und an Ostern  
 
Am Gründonnerstag, 28. März, 

wird in Wildsachsen ein zentraler 
Gottesdienst mit Tischabendmahl 
gefeiert. Der gemeinsame Gottes-
dienst der Gemeinden Breckenheim, 
Wildsachsen, Auringen, Medenbach 
und Naurod beginnt um 19 Uhr in 

der ev. Kirche in Wildsachsen. Wir 
wollen gemeinsam Essen & Trinken 
und dann innehalten, uns an das 
letzte Abendmahl Jesu erinnern und 
gemeinsam Abendmahl feiern. Eine 
biblische Erzählung und gemeinsa-
mes Singen runden den Abend ab. 
Der Gottesdienst wird geleitet von 
Prädikantin Sonja Röttcher und 
Pfarrer Jens Georg.   
  
Am Karfreitag, 29. 
März, beginnt der 
Gottesdienst mit 
Heiligem Abend-
mahl um 9.30 Uhr 
in der Nauroder 
Kirche. Es ist der 
Gottesdienst zum Gedenken an die 
Kreuzigung Jesu. Gestaltet wird 
dieser Gottesdienst von Dekanin 

Eine Anmeldung vorab ist nicht 
erforderlich. 
 
Für Essen und Trinken ist gesorgt, 
dafür entrichten Sie bitte einen klei-
nen Kostenbeitrag.  
  
 

Ausflug des ev. Frauenkreises 
am 23. April 
 
Am Dienstag, 23. April, versam-
meln sich bis 13 Uhr alle Mitfahre-
rinnen (und die wenigen Mitfahrer) 
hinter der Nauerder Kersch, damit 
uns um Punkt 13 Uhr unser Bus mit 
Busfahrer Bodo – für alle Interes-
sierten, mit Nachnamen Wassum – 
nach Bad Schwalbach ins schöne 
Brunnencafé fahren wird. Dort darf 
nach Belieben geschlemmt werden!  
 
Danach fährt uns Bodo nach Eltvil-

le. Dort gibt es nach Ankunft an der 
Johanneskirche gegen 16.00 Uhr ein 
kleines Orgelkonzert von Daniel 
Solano Albes und um 16.30 Uhr eine 
Führung von Frau Schubbach durch 
die Johanneskirche und die Gruft. 
Danach gibt es noch eine kleine An-
dacht.  
 
Nach dem anspruchsvollen Pro-
gramm fährt uns Bodo nach Johan-

nisberg zur Schlussrast ins Winzer-
haus Gietz (www.winzerhaus-
johannisberg.de). 
 
Anmeldungen bitte im Pfarrbüro 
bei unserer Pfarrsekretärin Elke 
Dinges zu den üblichen Bürozeiten 
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Arami Neumann gemeinsam mit 
dem Kirchenchor. 
 
In der Osternacht findet in diesem 
Jahr leider kein Gottesdienst in 
Naurod statt.  
 
Am Oster-
sonntag, 31. 
März, um 
9.30 Uhr in 
der Nauroder 
Kirche, feiern 
wir den Ostergottesdienst mit Heili-
gem Abendmahl mit dem 
Osterevangelium, mit froher und 
festlicher Musik und Gebeten. Die-
ser Gottesdienst wird von der stell-
vertretenden Dekanin Miriam Leh-
mann geleitet. 
 
Am Ostermontag, 1. April, wird  
um 10.30 Uhr in Medenbach ein 
zentraler Gottesdienst angeboten, 
wie gehabt in Form eines Familien-
gottesdienstes.  
 
Zu allen Gottesdiensten ist die gan-
ze Gemeinde sehr herzlich eingela-
den.  
 

Bethel-Kleidersammlung vom 
19.-26. April  
  
Im April startet wieder die große 
Kleidersammlung zugunsten der 

von Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel. Vom 19. bis 26. April kön-
nen die Kleidersäcke montags bis 
samstags von 8 - 18 Uhr in die 
Pfarrscheune gebracht werden. 
  
Zur Pfarrscheune gelangen Sie ent-
weder durch die Haupttür von der 
Hauptstraße (Kirchhohl) aus oder 
durch das Hoftor in der Kellers-
kopfstraße. Falls das Hoftor ge-
schlossen ist, kann es von innen ge-
öffnet werden, wenn Sie über die 
Haupttür in den Pfarrhof gehen.  
  
Bitte legen Sie die Säcke nicht vor 
dem Hoftor ab und werfen Sie die 
Säcke auch nicht über das Hoftor.  
Weiterhin bitten wir Sie, die Säcke 
möglichst weit in die Scheune hin-
ein zu legen und nicht direkt an die 
Tür, damit möglichst viele Säcke 
Platz finden.  
  
Die Säcke für die Kleidersammlung 
können bereits ab Anfang April am 
Pfarramt (auf der Treppe vor der 
Haustür) abgeholt werden. Sie kön-
nen gerne auch eigene Säcke ver-
wenden, diese sollten jedoch nicht 
zu groß bzw. schwer sein. Bitte ver-
wenden Sie keine Kartons zur Ab-
gabe von Kleidung.  
  
Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wä-
sche, Schuhe (bitte paarweise ge-
bündelt), Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten, jeweils gut ver-
packt. 
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Nicht in die Kleidersammlung ge-
hören Lumpen, nasse, stark ver-
schmutzte oder stark beschädigte 
Kleidung und Wäsche, Textilreste, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, 
Gummistiefel, Skischuhe, Klein- 
und Elektrogeräte.   
 
Auch gesammelt werden Briefmar-
ken. Diese bitte großzügig aus-
schneiden und entweder einem Um-
schlag in den Briefkasten des 
Pfarramtes werfen oder in einem 
kleinen Karton in die Scheune stel-
len.  
 
Bethel ist sehr dankbar für diese 
Unterstützung, die den Patienten in 
Bethel und den Bedürftigen der 
Stadt Bielefeld zugutekommt. Nähe-
re Informationen finden Sie unter 
www.bethel.de  
 
 

Pilgerwanderung  
 
Auch in diesem Jahr wollen wir 
wieder eine Pilgerwanderung an-
bieten. Geplant ist, am Samstag 

27.04.2024, ein Stück auf dem Lu-
therweg zu gehen. Weiteren Infor-
mationen werden wir Anfang April 
auf der Homepage und im Schau-
kasten an der Kirche veröffentli-
chen. 
 
Zwecks besserer Planung bitte bis 
spätestens 20.04.2024 im Pfarrbüro 
anmelden. Gerne kann aber auch 
spontan am 27.04.2024 mitgepilgert 
werden. 

AMeN-Gottesdienst zu  
Himmelfahrt 
  
Wir feiern am 

9. Mai wieder 
einen Open-
Air-
Gottesdienst, 
unter freiem Himmel – passend 
zum Tag, den wir feiern!  
 
Der Himmelfahrtsgottesdienst der 
AMeN-Gemeinden Auringen, 
Medenbach und Naurod ist um 

10.30 Uhr auf dem Bolzplatz in 
Medenbach mit Pfr. i. R. Utz Ma-
chert. Herzliche Einladung an alle! 
 
 

Einladung zum  
Blütenfest-Gottesdienst! 
  
Auch in diesem Jahr wird es am 
Blütenfest-Sonntag wieder einen 
ökumenischen Gottesdienst auf 
der Festbühne in der Auringer Stra-
ße geben.  
  
Wir laden Sie alle herzlich ein, am 
12. Mai um 10 Uhr am Gottesdienst 
teilzunehmen! Der Gottesdienst 
wird gestaltet von Prädikant Martin 
Maurer in Zusammenarbeit mit der 
katholischen Gemeinde.  
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 Pfingsten 
  
Sie sind herzlich 
zum Gottes-
dienst an 

Pfingstsonntag, 
19. Mai, um 
9.30 Uhr in un-
sere Nauroder 
Kirche eingela-
den.  
  
An Pfingstmontag, 20. Mai, findet 

ein zentraler AMeN-Familien-
Gottesdienst um 10.30 Uhr in der 
evangelischen Kirche in Auringen 
statt.  
  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
  
 

Konfirmation 2024 
  
Nachdem sich unsere diesjährigen 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den im Konfirmandenunterricht mit 
Fragen des christlichen Glaubens, 
des Zusammenlebens in einer Ge-
meinde und auch mit ihrer ganz 
persönlichen Einstellung zum The-
ma Kirche beschäftigt haben, steht 
bald der Höhepunkt dieser gemein-
samen Erfahrung bevor: die Konfir-
mation. Mit der Konfirmation bestä-
tigen die Jugendlichen ihre Taufe, 
also ihre Bereitschaft zu einem Le-
ben im christlichen Glauben - sie 
werden zu gleichberechtigten Ge-
meindemitgliedern und das Amt 
der Paten geht damit offiziell zu 
Ende.  

Das Konfirmationsfest beginnt mit 
einem durch die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden gestalteten Got-
tesdienst, mit dem sie sich ihrer Ge-
meinde vorstellen. Dieser Gottes-
dienst wird am 5. Mai um 9.30 Uhr 
stattfinden.  
  
Das eigentliche Konfirmationswo-
chenende ist drei Wochen später. 
Am Samstag, 25. Mai um 19 Uhr 
findet zunächst der Gottesdienst mit 
dem Abendmahl für die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden statt. 
Am Sonntag, den 26. Mai findet um 

10 Uhr ein festlicher Konfirmations-
gottesdienst statt, bei dem Pfarrer 
Dr. Klaus Neumann den Konfir-
mandinnen und Konfirmanden den 
Segen Gottes mit auf den Weg ge-
ben wird.   
  
Die Kirchengemeinde wünscht allen 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den mit ihren Familien und Paten 
ein gesegnetes Konfirmationsfest 
bei möglichst frühlingshaften Tem-
peraturen. 

Christoph Apel 
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Jugendkirchentag  
 
Vom 30.05. – 02.06.2024 findet der 
Jugendkirchentag der EKHN in 
Biedenkopf statt. 
 
Über 4.000 junge Menschen werden 
zum großen Glaubensfestival er-
wartet. In über 200 Veranstaltungen 
können Jugendliche und junge Er-
wachsene ein vielfältiges Programm 
erleben. 
In Biedenkopf wird sich alles um 
das Motto „Kopf frei, Herz of-
fen!“ drehen. 
 
Absolute Highlights sind: Jugend-
gottesdienste im Schwimmbad, 
Konzert und Lichtermeer auf dem 
Schloss, klettern im Hochseilgarten, 
tanzen auf der Aquaparty und die 
legendäre Konfi-Rallye. 
 
In den umliegenden Schulen kön-
nen die Teilnehmenden übernach-
ten. Die Anmeldung zum Jugendkir-
chentag ist seit Januar 2024 geöffnet. 
 
Ein Dauerticket mit Übernach-
tung und Frühstück kostet 25,- €. 

Einladung zur Goldenen  
Konfirmation 1974 - 2024 
 
Ja, es ist wirklich schon 50 Jahre her, 
dass wir 1974 in Auringen, Meden-
bach und Naurod konfirmiert wur-
den. Und mehr als eine schöne Tra-
dition ist es, sich nach 50 Jahren 
wieder zu treffen und gemeinsam 
das Fest der Goldenen Konfirmation 
zu feiern.  
 
Und das wollen wir zum ersten Mal 
im Rahmen der pfarramtlichen Ver-
bindung zwischen Auringen-
Medenbach-Naurod = AMeN bege-
hen. In Abstimmung mit den 3 
Pfarrbüros wollen wir am Sonntag, 

09.06.2024 in Naurod gemeinsam 
dieses besondere Ereignis feiern. 
 
Eingeladen sind alle Konfirmandin-
nen und Konfirmanden des Konfi-
Jahrganges 1974 der AMeN Ge-
meinden. Selbstverständlich geht 
die Einladung auch an die Jubilarin-
nen und Jubilare, die jetzt nicht 
mehr in einer der AMeN - Gemein-
den wohnen und auch an all dieje-
nigen, die jetzt hier wohnen und 
seinerzeit an einem anderen Ort 
konfirmiert wurden - oder aber ei-
nen besonderen Bezug zu unseren 3 
Gemeinden haben. 
 
Da zumindest in Naurod im letzten 
Jahr keine Goldene Konfirmation 
gefeiert wurde, ist natürlich auch 
der Konfi-Jahrgang 1973 herzlich 
eingeladen. 
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Wer Interesse an der Teilnahme hat, 
möge sich bitte bei einem folgenden 
Ansprechpartner melden:  
Bettina Dahlhäuser  

 bettina.dahlhaeuser@pomelle.de  

 Tel.: 0171 7404414 
Knut Mittendorf  

 knut.mittendorf@t-online.de  

 Tel.: 06127 66182 
Pfarrbüro in Naurod (Elke Dinges) 

 kirchengemeinde.naurod 
@ekhn.de  

 Tel.: 06127 61238 
 
Wir freuen uns sehr auf diesen Tag 
und auf euch alle. 

Bettina Dahlhäuser /  

Knut Mittendorf 

 
 

ForuM-Studie 
Auszug aus dem Brief des Kirchen-
präsidenten Volker Jung an die 
Gemeinden und Einrichtungen der 
EKHN 
 
Liebe Geschwister, 
die Veröffentlichung der ForuM-
Studie über sexualisierte Gewalt hat 
viele Menschen in unserer Kirche 
erschüttert und viele Fragen aufge-
worfen. 
 
Es ist furchtbar, wenn Menschen 
Unrecht und Leid erfahren. Wenn 
dies in unserer Kirche geschieht, 
trifft uns das noch einmal in beson-
derer Weise, denn es steht in völli-
gem Gegensatz zu der Botschaft des 
Evangeliums. Sexualisierte Gewalt 
verletzt Menschen zutiefst in ihrer 

Würde und 
schädigt lebens-
lang. Dies hat 
die Studie zur 
„Aufarbeitung 
sexualisierter 
Gewalt und an-
derer Miss-
brauchsformen 
in der evangelischen Kirche und 
Diakonie in Deutschland“ – kurz 
ForuM – noch einmal mehr als deut-
lich gemacht. 
 
Jetzt ist es nötig, Konsequenzen dar-
aus zu ziehen. Dies geschieht auf 
Ebene der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) und in allen 
Landeskirchen. Verabredet ist, dass 
Maßnahmen für alle Kirchen ge-
meinsam mit dem Beteiligungsfo-
rum der EKD beraten und beschlos-
sen werden. 
 
Die ForuM-Studie ist ein Teil der 
Aufarbeitung in unserer Kirche. Sie 
hilft, auf wissenschaftlicher Grund-
lage zu erkennen, wo es in unserer 
Kirche systemische Risiken und tä-
terschützende Strukturen gibt. Auf 
Grundlage der Studie ist deutlich zu 
erkennen, dass sich Haltungen und 
auch Kulturen des Umgangs verän-
dern müssen. Das bedeutet vor al-
lem, in Fällen sexualisierter Gewalt 
Betroffenen zuzuhören, ihr Leiden 
anzuerkennen und aktiv aufzuklä-
ren. Kirchenleitend wollen wir alles 
daransetzen, betroffenen Menschen 
zu ihrem Recht zu helfen und dafür 
zu sorgen, dass unsere Kirche mit 
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 all ihren Aktivitäten ein sicherer, 
stärkender Ort für Menschen ist. 
 
Es gilt nun, Präventionskonzepte zu 
verbessern und EKD-weit gemein-
same Standards für Intervention, 
Aufarbeitung und Anerkennung zu 
entwickeln. 
 
Bitte nutzen auch Sie die zur Verfü-
gung stehenden internen wie exter-
nen (anonymen) Meldemöglichkei-
ten. Wir gehen jeder Meldung nach 
und werden in Absprache mit be-
troffenen Personen Verfahren einlei-
ten. 
 
Ich will noch einmal hervorheben: 
Es darf nicht unser Ziel sein, unsere 
Kirche, unsere Einrichtungen und 
unsere Gemeinden zu schützen. Es 
geht darum, Menschen vor Über-
griffen und Gewalt zu schützen. 
Das entspricht unserem Auftrag, die 
Botschaft von der Liebe Gottes zu 
allen Menschen in Wort und Tat zu 
bezeugen und zu leben. 
 
Mit Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
und herzlichen Grüßen 
Ihr 

Dr. Dr. h. c. Volker Jung 

Pfarrer und Kirchenpräsident 
 
Den ausführlichen Brief finden Sie 
unter: https://ekhn.link/rVt7Je 
 
Mehr Informationen zu Studiener-
gebnissen, zu Meldestellen und 
Maßnahmen der EKHN finden Sie 
auf der Themenwebseite „Null To-

leranz bei Gewalt“ unter 
www.ekhn.de/themen/null-
toleranz-bei-gewalt 
 
 

Fünf gute Gründe, Blättchen-
Austräger zu werden 
  
Wie motiviere ich 
Menschen, die hier 
in unserem schö-
nen Naurod leben, 
uns beim Austra-
gen der Kirchen-
blättchen zu unter-
stützen? Ja, keine 
leichte Sache! So hat doch jeder von 
uns seine beruflichen wie auch pri-
vaten Verpflichtungen und oft volle 
Terminkalender... Aber ich möchte 
trotzdem einen Aufruf starten, um 
neue Kirchenblättchen-Austräger 
für unsere Kirchengemeinde zu ge-
winnen.  
  
Wir sind bereits ein starkes Team, 
das alle Haushalte regelmäßig mit 
den Kirchenblättchen versorgt. Al-
lerdings ist es hin und wieder aus 
beruflichen oder auch gesundheitli-
chen Gründen dem einen oder an-
deren ehrenamtlichen Helfer nicht 
mehr möglich, die Tätigkeit fortzu-
führen. Aktuell haben wir für ein 
Gebiet dringenden Bedarf und su-
chen dafür einen regelmäßigen Aus-
träger bzw. Austrägerin, freuen uns 
aber auch über Gemeindemitglie-
der, die bereit sind, spontan in Ur-
laubs- oder Krankheitssituationen 
auszuhelfen.  

https://ekhn.link/rVt7Je
http://www.ekhn.de/themen/null-toleranz-bei-gewalt
http://www.ekhn.de/themen/null-toleranz-bei-gewalt
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Mir sind spontan fünf gute Gründe 
eingefallen, mit denen ich versu-
chen möchte, Sie zu motivieren, für 
die evangelische Kirchengemeinde 
die Blättchen auszutragen. 
  
Der wichtigste Punkt ist, dass Sie 
die Nauroder Gemeinde mit allen 
wichtigen Informationen über das 
Leben, die Veranstaltungen und 
Geschehnisse der evangelischen 
Kirchengemeinde versorgen. Nicht 
mehr wegzudenken ist das Blätt-
chen aus unseren Briefkästen!! 
  
Ein zweiter Punkt ist, dass Sie beim 
Austragen immer nette Nauroder 
Menschen treffen und man fängt an, 
sich sprichwörtlich über „Gott und 
die Welt“ zu unterhalten. So erfah-
ren Sie immer das neueste 
„Ortsgebabbel“!! 
 
Ein drittes Plus ist folgendes: Nur 
wer Kirchenblättchen austrägt – 
also zu Fuß unterwegs ist, sieht, was 
sich in Naurod baulich alles verän-
dert. So können auch Sie mitreden, 
wenn es um Um- und Neubauten 
oder Umzüge in Naurod geht!! 
  
Das vierte Argument ist Ihrer Ge-
sundheit gewidmet. Jawohl, wer 
Blättchen austrägt, bleibt fit! Wenn 
Sie also die Bewegung lieben und 
dies am liebsten an der frischen 
Luft, sind Sie genau richtig bei uns! 
Es gibt einige Berge und Treppen in 
Naurod zu erklimmen, um an die 
Briefkästen zu gelangen! 
  

Ein fünfter Punkt: Nur ein kleiner 
Bezirk wird natürlich der Ihre sein – 
keine Angst, Sie versorgen natürlich 
nicht ganz Naurod alleine mit den 
Blättchen! Ich kann Ihnen verspre-
chen, spätestens nachdem Sie zum 
dritten Mal die Blättchen ausgetra-
gen haben, wissen Sie genau, wo 
welcher Briefkasten hängt, wie die 
Klappe aufgeht und wie viele Blätt-
chen in den Briefkasten gehören! 
  
Soweit meine Überzeugungskunst! 
Sie haben noch wesentlich bessere 
Gründe, die das Austragen zum 
Vergnügen werden lassen? Dann 
sind SIE genau die Person, die wir 
suchen und brauchen! 
  
Also keine Scheu –  nehmen Sie 
Kontakt auf mit dem Pfarrbüro oder 
einem der Kirchenvorstandsmitglie-
der und trauen Sie sich, in der evan-
gelischen Kirchengemeinde ein we-
nig ehrenamtliche Tätigkeit zu über-
nehmen. Wir freuen uns über jedes 
engagierte Mitglied der Kirchenge-
meinde Naurod!! 

Claudia Diefenbach 

  
  

Kerschegeflüsder   
 
Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be.1. Korinther 16,14 
Liebe Leserinne un Leser, 
is jo mol e Aasaach: Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe.  
 
Awwer, nix schwerer als des nooch-
semache. Guggsde in die Welt, do 
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 herrscht alles, nor kaa Liebe nit. Do 
kennsde verrickd wern.  
 
Weihnachde leihd hinner uns, Sil-
vester aach, Januar is erum un 
schont sin mer fast schont werre im 
Frühjoahr. Du merggsd, die Daache 
wern länger, wasse Glück. Isch 
kann den Newwel, Reje un die Dun-
gelheid nimmi sehe. Im HR hot den 
Werrefrosch vermeld, die Sonn 
schien im November 23 grademol 
25 Stunn. Also nit am Stück, de gan-
ze Monert! Do mussdeder vill Müh 
gewwe, dassder dei Tachwerk bei 
dem Dreggwerre mid Liebe von de 
Händ giehd. Isch sin gescheiderd.  
 
Awwer, des hot de Paulus nit dod-
mid gemeehnd. Schdelld eusch e-
mol fir, als der den Brief an sei Ko-
rinthisch Gemaa geschriwwe hot, 
do hot der doch nit gedoochd, dass 
MIR des heud als Teil von ner Bibel 
kenne und driwwer schwätze. Mei 
Kerschegeflüsder hot e Halbwerts-
zeid von AAM (1!) Bläddsche. Dann 
gihds in die Tonn.  
 
Anners de Paulus. Dessen Hinner-
lasseschafde beschäfdische heut 
noch Heere von Parrerinne und Par-
rers und Studierde. Was hot er wohl 
dodemid gemeend, was wolld er 
saache? Manschmol, denk isch, 
aafach des, wonooch em zu Mute 
woar, beim Schreiwwe. Mahnder, er 
hädd gereschnd, mir lese des nooch 
Zwaadausend Joahr noch? Awwer 
trotzdem isses doch klasse, es is uns 
erhalle un mir denge driwwer 

nooch.  
 
De Paulus hot sisch sei Lewwe si-
scher nit aafach gemachd. Es gob 
aach domols schont Kriesch un all 
des, was disch am Lewwe un am 
liebe Gott zweifele lässt. Nit de Pau-
lus. Was hot der all geschriwwe um 
sei Leut bei de Schdang zu halle. 
Wie bei unserer Losung fir 2024. 
Immer widder hot er versucht klar 
zu mache, dass sisch Gott uns 
dursch die Geburd, dem Lewwe, 
Schderbe und Ufferschdehung vom 
Jesus in Gnade zuwend. Sei bedin-
gungslose Liebe, die er seine Ge-
schöpfe schengd, is immerwährend. 
AWWER de Paulus mäschd aach 
sehr klar, dass OHNE Liebe dem 
Nächsde gescheüwwer alles nix 
dauchd!  
 
Mer wisse nit, was die alde Korin-
ther aus seine Mahnung gemachd 
hawwe, awwer mir könne uns des 
uff unser Fahne schreiwwe und ver-
suche des umzusetze. Dann wärd 
2024 doch e guud Joahr. 
 
Des meehnd zumindest Ihne Ihrn 
un euern  

Maddin   
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Pfarrstellenbesetzung - aktueller Stand  
  
Die Vakanzvertretung von Pfarrerin Claudia Nill endet wie geplant zum 1. 
März, da sie neue Aufgaben im Dekanat Rheingau-Taunus übernehmen 
wird. Im März und April wird sie jeweils aber noch Gottesdienste in Naurod 
und Medenbach halten. 
 
Wir bedanken uns herzlich bei Frau Nill für die freundliche und hilfreiche 
Begleitung in den vergangenen Monaten und wünschen Ihr für die Zukunft 
alles Gute! 
 
Zum Redaktionsschluss war noch nicht bekannt, wer nun die Vakanzvertre-

tung übernehmen wird. Für die feste Besetzung der Pfarrstelle müssen noch 

weitere Schritte erfolgen. Wir informieren Sie sobald wie möglich über die 

Homepage und die Schaukästen, wenn es Neuigkeiten gibt.    

 

Gottesdienste 
 
So. 03.03.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrin. C. Nill) 

So. 10.03.   9.30 Uhr Gottesdienst (Dekanin A. Neumann)  

So.  17.03.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrin. K. Mann) 
     

So. 24.03.   9.30 Uhr Gottesdienst  mit Gnaden-  und Eichen-  
   konfirmation und Hl. Abendmahl  
    (Dekanin A. Neumann) 

Do. 28.03. 19.00 Uhr Zentraler Gottesdienst am Gründonnerstag  
   mit Tischabendmahl in Wildsachsen 
   (Prädn. Sonja Röttcher u. Pfr. Jens Georg) 

Fr. 29.03.   9.30 Uhr Gottesdienst am Karfreitag 
   mit Hl. Abendmahl (Dekanin A. Neumann) 

So. 31.03.   9.30 Uhr  Gottesdienst am Ostersonntag mit 
   Hl. Abendmahl (stellv. Dekanin M. Lehmann) 
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Mo. 01.04. 10.30 Uhr Zentraler Familiengottesdienst „AMeN“ 
   in Medenbach (Pfrin. C. Nill) 

So. 07.04.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe  
   (stellv. Dekanin M. Lehmann) 

So. 14.04.   9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. C. Nill) 

So. 21.04.   9.30 Uhr Gottesdienst (NN) 

So. 28.04. 17.00 Uhr Nachmittags-Gottesdienst 
    (Pfrin. K. Mann) 

So. 05.05.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der 
    Konfirmand*innen (Pfr. Dr. K. Neumann) 

So. 12.05. 10.00 Uhr  Ökumen. Gottesdienst auf der Festbühne 
  (Präd. M. Maurer und Team) 

Do. 18.05.   10.30 Uhr Zentraler Himmelfahrtsgottesdienst 
   „AMeN“ auf dem Bolzplatz in Medenbach 
   (Pfr. i. R. Utz Machert) 

So. 19.05.      9.30 Uhr Gottesdienst am Pfingstfest mit Einführung 
   der neuen Konfirmand*innen (NN) 

Mo. 20.05.   10.30 Uhr Zentraler Familien-Gottesdienst „AMeN“ 
   in Auringen (NN) 

Sa. 25.05.   19.00 Uhr Abendmahlgottesdienst mit Taufen  
   (Pfr. Dr. K. Neumann) 

So. 26.05.   10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst  
   (Pfr. Dr. K. Neumann) 

So. 02.06.     9.30 Uhr Gottesdienst (NN) 
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Veranstaltungen 

sonntags:        - 
 

montags: 18.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 

dienstags: 18.30 Uhr Frauenkreis (2. + 4. Di. im Monat) 
 19.00 Uhr Gesprächskreis (am 20.02., 19.03., 16.04.) 
   

mittwochs: 18.30 Uhr Lesekreis (am 28.02., 27.03., 24.04. und  
  29.05.) 
 19.00 Uhr  Jugendgruppe I (14-15 Jahre)   
 20.00 Uhr Jugendgruppe II (ab 15 Jahre)   
 

donnerstags: 16.30 Uhr Kreativ-Kids  
  

freitags:        - 
 

samstags:         - 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im evangelischen 
Gemeindehaus, Kirchhohl 5, statt. In den Schulferien entfallen einige Ange-
bote.  
Bitte achten Sie auf die aktuellen Aushänge in den Schaukästen und auf die 
Informationen auf der Homepage unter www.ev-kirche-naurod.de, da es zu 
Ausfällen kommen kann.  
 

Impressum 
 

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Naurod 
verantwortlich: Ulrike Boppré, Tel.: 06127 - 6 64 55; Fax: 6 62 85 
 

freie Mitarbeiter: Christoph Apel, Ingo Damm, Claudia Diefenbach,  Pfrn. Claudia Nill, 
 Martin Maurer, Petra Opitz, Dr. Margit Ruffing, Annkatrin Schultze 
 E-Mail: redaktion@ev-kirche-naurod.de   

Fotos:  Sofern nicht anders angegeben, stammen alle Fotos von Mitgliedern des 
 Redaktionsteams und von www.gemeindebrief.de 
 

Homepage: www.ev-kirche-naurod.de 
 

Konto-Nr.: Wiesbadener Volksbank 
 IBAN:  DE 33 5109 0000 0049 0140 07      BIC  WIBADE5W 

Druck: Frank Druckerei, Bonifatiusplatz 3, 55118 Mainz 

Auflage: 2.300 Exemplare; E-Ausgabe: 173 Abonnenten 

http://www.ev-kirche-naurod.de/
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 Evangelische Kirchengemeinde Naurod  

Name Anschrift Sprechzeiten 
 
Pfarrerin Kirchhohl 3  
Claudia Nill Tel.: 06127 - 6 12 38  nach Vereinbarung 
(Vakanzvertretung) claudia.nill@ekhn.de  

 
Gemeindebüro Kirchhohl 3 Mo. – Di.   9 – 12 Uhr 
Sekretärin Tel.: 06127 - 6 12 38 Mi.           16 – 19 Uhr 
Elke Dinges Fax: 06127 - 6 62 85 Fr.              9 – 12 Uhr 
 kirchengemeinde.naurod@ekhn.de  

 
Kirchenvorstand Kirchhohl 3 nach Vereinbarung 
Vorsitzende  Tel.: 06127 - 6 64 55 
Ulrike Boppré u.boppre@ev-kirche-naurod.de  

 
Kirchenmusik Kirchhohl 3  
Markus Kaiser Tel.: 06127 - 6 12 38 

 
Chorleitung Kirchhohl 5      Mo.           18.30 Uhr 
Fabian Kobler Tel.: 06127 - 6 12 38 

 
Küsterdienst  
N.N. Tel.: 06127 - 6 12 38 

 
Kindergarten Kellerskopfstr. 4 nach Vereinbarung 
Leitung  Tel.: 06127 - 6 15 42 
Carsten Martínez Sánchez kita.naurod@ekhn.de  

 
Gemeindepädagoge Kirchhohl 5 nach Vereinbarung 
Sören Dibbern Tel.: 01 57 - 83 39 92 09         
 s.dibbern@ev-kirche-naurod.de  

 
Pflegedienst  
Diakoniestation Niedernh. 65527 Niedernhausen Mo.–Fr. 11 - 13.30 Uhr 
Ilfelder Platz 1 Tel.: 06127 - 26 85 

 
Telefonseelsorge Tel.: 0800 – 111 0 111 oder  0800 – 111 0 222 
 www.telefonseelsorge.de  

 
 
www.ev-kirche-naurod.de         www.kindergarten-naurod.de 

mailto:kirchengemeinde.naurod@ekhn.de
mailto:kita.naurod@ekhn.de
http://www.telefonseelsorge.de/
http://www.ev-kirche-naurod.de/

